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BinderGmbHCrailsheim
DasUnternehmen lädt amSonntag, 21. Juni, zumTag der offenenTür

E s ist eine dieser Er-
folgsgeschichten,
für die die Region
berühmt ist: Mit

Tüftlergeist und Initiative
wurde aus einer kleinen
Keimzelle ein Unternehmen,
das heute erfolgreich den
Weltmarkt bedient. Die Bin-
der GmbH blickt nun auf ein
halbes Jahrhundert erfolgrei-
cher Entwicklung zurück.
Das mittelständische Famili-
enunternehmen, das heute
seinen Sitz in Crailsheim in
der Roßfelder Straße hat, be-
gann seine Reise als Hand-
werksbetrieb im Nebener-
werb und entwickelte sich
über die Jahre zu einem in-
ternational agierenden Zulie-
ferer für hoch technisierte In-
dustriebranchen.

Wurzeln in Markertshofen
Die Wurzeln des Unterneh-
mens reichen in das Jahr 1976
zurück. Damals gründeten
Fritz Binder und sein Sohn
Roland eine Einzelfirma, de-
ren erster Fertigungsstandort
im nahegelegenen Markerts-
hofen lag. In den Anfangsjah-
ren lag der Fokus auf der Her-
stellung von klassischen
Weinlagertanks für die Land-
wirtschaft. Bereits drei Jahre
später, im Jahr 1979, wurde
das Unternehmen offiziell in
die Binder GmbH Apparate-
und Behälterbau umgewan-
delt. Nach einem Schicksals-
schlag 1983, nachdem Fritz
Binder nicht mehr im Unter-
nehmen mitarbeiten konnte,
lag die Verantwortung bei
Roland Binder.

Der wachsende Erfolg und
der damit verbundene Platz-
bedarf machten bald eine
Vergrößerung der Kapazitä-
ten notwendig. „Aufgrund
der Hanglage in Markertsho-

fen und der schlechteren In-
frastruktur hat ein Architekt
die Kosten für eine Erweite-
rung dort höher geschätzt als

für einen Neubau in Crails-
heim“, erinnert sich Roland
Binder. Deshalb errichtete
das Unternehmen in den Jah-
ren 1986 bis 1987 im Crails-

heimer Standteil Altenmüns-
ter einen modernen Neubau,
bestehend aus einer Produk-
tionshalle und einem Büroge-
bäude. Der Umzug im Jahr
1987 markierte einenMeilen-
stein und läutete gleichzeitig
einen strategischen Wandel
ein: Weg von reinen Geträn-
ketanks, hin zu komplexeren
Behältern für die Lebensmit-
tel- und Kosmetikindustrie.

In den darauffolgenden
Jahrzehnten wuchs die Bin-
der GmbH kontinuierlich und
passte sich den steigenden
Qualitätsanforderungen des
Marktes an. 2001: Um der
steigenden Nachfrage ge-
recht zu werden, wurden die
Produktionsflächen maßgeb-
lich erweitert. Es entstanden

eine Schleiferei, Beizerei und
eine Versandhalle. 2012 in-
vestierte das Unternehmen in
eine neue Beizerei und konn-
te so auch die Schleiferei ver-
größern.

Die Erweiterungen, so-
wohl baulich als auch imMa-
schinenpark, folgen dabei der
Philosophie des Unterneh-
mens „Wir haben uns damals
bewusst für einen anderen
Weg entschieden als viele an-
dere Unternehmen: Statt wei-
terhin Leistungen fremdzu-
vergeben oder auszulagern,
haben wir gezielt in den ei-
genen Maschinenpark inves-
tiert, um unsere Bauteile
selbst fertigen zu können.
Seitdem hat sich unser Ma-
schinenpark Schritt für

Schritt und sehr gezielt wei-
terentwickelt“, sagt Thorsten
Binder, der seit 2018 im Fami-
lienunternehmen tätig ist.

Die Erfolgsfaktoren der
langen Unternehmensge-
schichte sieht er hauptsäch-
lich in dem enormen Know-
how, das sich Binder über die
Jahrzehnte erarbeitet hat.
Dieses übertrage sich auf das
Image der Firma, und das
führe auch zu neuen Kunden.
„Wir setzen für unsere Kun-
den auf individuelle Lösun-
gen, die sehr ins technische
Detail gehen und liefern alle
Dokumentationsansprüche
direkt mit“, erklärt Thorsten
Binder denWettbewerbsvor-
teil. In den vergangenene Jah-
ren setzte das Unternehmen
zudem immer mehr darauf,
nicht mehr nur Behälter an
sich, sondern auch die Tech-
nik um oder in den Behältern
– Steuerungen, Temperierun-
gen oder Rührwerke – mitzu-
liefern.

Mehrere hundert Behälter
Heute fertigt die Binder
GmbH mit rund 50 hochqua-
lifizierten Mitarbeitern auf
rund 5500 Quadratmetern
Produktionsfläche moderns-
te Prozessbehälter, Fer-
menter, Bio-Reaktoren sowie
Rührwerks- und Druckbehäl-
ter. In einem Jahr verlassen
zwischen 300 und 500 Behäl-
ter dieWerkshallen in Alten-
münster: von meterhohen
Kolossen bis zu kleineren,
technisch jedoch nicht weni-
ger ausgeklügelten Behältern.
Die Erzeugnisse aus Crails-
heim werden längst nicht
mehr nur regional geschätzt.
Binder exportiert seine High-
tech-Produkte heute nach
ganz Europa, Asien und
Nordamerika.

50 Jahre erfolgreich amMarkt
Aus einem landwirtschaftlichen Betrieb heraus entwickelte sich über ein halbes Jahrhundert ein renommiertes Unternehmen, das heute
mit 50 Mitarbeitern komplexe Behälter für die Lebensmittel-, Pharma- und Kosmetikindustrie herstellt. VonMarius Stephan

Roland Binder und seine Söhne Thorsten und Frank sowie sein Bruder Martin bilden die
Geschäftsleitung des Familienunternehmens (von links). Fotos: Binder

Die Keimzelle in Markertshofen: 1976 entstand das Unter-
nehmen Binder aus der Landwirtschaft.

2012 erweiterte Binder am Standort in Altenmünster nach
2001 zum zweiten Mal.

Binder vergößert beständig seinen Maschinenpark. So sol-
len möglichst viele Bauteile selbst gefertigt werden.

Wir setzen für
unsereKunden

auf individuelle
Lösungen,die sehr
ins technische
Detail gehen.

vrbank-hsh.de

50Jahre

Wir gratulieren zu

Binder GmbH
Apparate- und Behälterbau

Wir gratulieren zum 50-jährigen Jubiläum

Zusammenkommen ist ein Beginn,
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt,
Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
zum 50. Firmenjubiläum.

Eckartshäuser Straße 28 | 74532 Ilshofen

WINTER
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Ein starkes Unternehmen entsteht nicht über Nacht. Es wächst durch Mut,
Leidenschaft, Qualität und die Menschen dahinter. Wir danken für die langjährige,
vertrauensvolle Zusammenarbeit und freuen uns auf viele weitere
gemeinsame Erfolge.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
ZU 50 JAHREN BINDER!

Das Newsportal Ihrer
SÜDWEST PRESSE

swp.de
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M it einem ab-
wechslungsrei-
chen Tag der of-
fenen Tür feiert

das Familienunternehmen
Binder sein Jubiläum. Am
Sonntag, 21. Juni, erwartet Be-
sucherinnen und Besucher
ein dicht gepacktes Pro-
gramm, das sowohl Technik-
begeisterte als auch Familien
voll auf ihre Kosten kommen
lässt.

Los geht es auf dem Fir-
mengelände des Behälterspe-
zialisten im Stadtteil Alten-
münster um 10 Uhr. Neben
demWeißwurstfrühstück lo-
cken verschiedene Food-
Inseln ab 12 Uhr mit ab-
wechslungsreichen kulinari-
schen Köstlichkeiten. Paral-
lel dazu bietet Binder

Werksführungen an, bei de-
nen Interessierte einen Blick
in die Fertigungshallen wer-
fen können. Ein buntes, be-
gleitendes Unterhaltungspro-
gramm sorgt währenddessen
den gesamten Nachmittag

über für beste Stimmung bei
Jung und Alt. Ein besonderes
Highlight der Veranstaltung
ist der Schweiß-Wettbewerb,
der von 13 bis 16 Uhr ausge-
tragen wird. DerWettbewerb
richtet sich speziell an Ju-

gendliche im Alter von 14 bis
18 Jahren. Junge Talente kön-
nen hier unter fachkundiger
Anleitung ihr handwerkli-
ches Geschick sowie ihre
Präzision unter Beweis stel-
len. Die feierliche Siegereh-
rung und Preisvergabe findet
pünktlich um 17 Uhr statt. Für
alle Teilnehmenden gilt da-
bei eine wichtige Regel: Die
Gewinner müssen persönlich
anwesend sein, um ihre Prei-
se entgegenzunehmen.

Auch für die jüngsten Gäs-
te ist bestens gesorgt. Das
Programm für Kinder und
Teens bietet mit einer Mini-
aturdampfbahn, einer Boccia-
Bahn, einem XXL-Kicker,
Kinderschminken, Bastelak-
tionen und einer Hüpfburg
jede Menge Action. mst

Blick hinter dieKulissen
Binder feiert sein 50-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür. Neben
Firmenführungen und Musik wartet auch ein Gewinnspiel auf die Besucher.

Von Groß bis Klein: Binder fertigt Metallbehälter in allen
Größen für die Industrie. Foto: Binder

TAG DER
OFFENEN
TÜR
21.06.2026
10-17 UHR SEGWAY Ninebot

E3 Pro D E-Scooter

GEWINN*
SEGWAY�Ninebot�
E3�Pro�D�E-Scooter

GEWINN*

+ Schweiß-Wettbewerb
* www.bindergmbh.de/teilnahme

Roßfelder Straße 58
74564 Crailsheim

mehr INFOS unter:
www.bindergmbh.de

Herzlichen Glückwusch zum
50. Firmenjubiläum

Arthur Lange
Elektroplanung GmbH
Bergwerkstraße 5/4
74564 Crailsheim

Telefon: 0177 5051722
Mail: mail@arthurlange.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 50. Firmenjubiläum

N
achts wach im Hotel-
zimmer liegen, ist nor-
malerweise nicht ange-
nehm, aber im Fall von

Ali Tercan verständlich. Für ein
WM-Spiel ist er quasi inWindes-
eile um die halbeWelt gereist und
dann auch wieder schnell zurück,
ohne sich an die andere Zeitzone
gewöhnen zu wollen.

„Insgesamt hat die Reise nur 72
Stunden gedauert“, rechnet Ter-
can zusammen. Am vergange-
nen Samstag um 14 Uhr hob der
Flieger vom Frankfurter Flugha-
fen in Richtung Vancouver ab.
Nach neuneinhalb Stunden stieg
er in Kanada aus dem Flugzeug
aus. „Und vier Stunden später
war schon Anpfiff.“ Also ging es
erst noch kurz ins Hotel zum Ein-
checken und nach einer kleinen
Pause direkt weiter zum BC Pla-
ce Stadium.

Bei den Familien der Stars
Von langer Hand geplant war
die Reise nicht, denn das Ticket
für das WM-Spiel hat der Haller
recht kurzfristig bekommen. Ali
Tercan ist im türkischen Fußball
gut vernetzt, unter anderem be-
kleidet er einen Aufsichtsrats-
posten bei Galatasaray Istanbul.
Zudem bestehen auch familiäre
Kontakte zu keinem Geringeren
als Hakan Çalhano฀lu, dem Kapi-
tän der türkischen Nationalmann-
schaft. „Er ist mit meiner Nichte
verheiratet. Seine Familie stammt
ausMannheim. Ich habe ihn auch
bei seiner Karriere unterstützt“,
sagt Tercan. Calhanoglu spielt
mittlerweile schon seit 2017 in

Mailand, zunächst für den AC
Mailand und seit 2021 für Inter
Mailand. Der Mittelfeldstratege
hat 107 Länderspiele für die Tür-
kei bestritten, ist zweimal italieni-
scher Meister und dreimal Pokal-
sieger geworden und stand zwei-
mal im Champions-League-Finale
mit Inter. Für das WM-Spiel der
Türkei gegen Australien stellte
Calhanoglu Tickets aus seinem
Familienkontingent für Ali Ter-
can zur Verfügung. „Ich saß dann
bei den anderen Familien der tür-
kischen Spieler, beispielsweise
bei der Familie von Arda Güler“,
beschreibt Tercan. Güler, der bei
Real Madrid spielt, ist auch einer
der türkischen Stars.

„Die Atmosphäre war schon
gut und vor allem auch friedlich,
aber nicht vergleichbar mit der
Bundesliga oder auch der türki-
schen Liga“, sagt Tercan über das

WM-Erlebnis im Stadion. Da lag
insbesondere daran, dass die Fans
aus beiden Ländern in allen Blö-
cken durchmischt waren. Auch
bei ihm saßen viele Australier in
der Nähe. „Die Leute haben die
Tickets oft auf dem freien Markt
erworben. So richtige Fanblöcke
von einer Mannschaft, wo dann
richtig Stimmung erzeugt wird,
gab es dort aber nicht.“

Rein sportlich betrachtet war
die Auftaktpartie für die Türkei
ein Reinfall. 0:2 hieß es gegen
das Team aus Down Under. Es
war das erste WM-Spiel für die
Türkei seit 24 Jahren, zuletzt war
das Team 2002 bei derWeltmeis-
terschaft dabei. „Bis zum Sech-
zehner war es okay, aber dann
waren wir nicht konsequent ge-
nug und sind immer gegen die
australische Mauer gelaufen“,
beschreibt Ali Tercan das Spiel.

Eigentlich wollte er am Tag da-
nach Calhanoglu noch im türki-
schen Teamhotel treffen, was aber
nicht möglich war. Die türkische
Delegation ist schon nach Spie-
lende zurück in ihr Trainings-
camp in Arizona, USA, geflogen.
Tercan nutzte aber die Gelegen-
heit, sich Vancouver anzuschau-
en. „Es ist eine schöne Stadt, mit
viel Grün. Auf den Bergen außen-
rum sieht man den Schnee, der
Pazifik ist aber auch direkt da“,
gibt Tercan seine Eindrücke wie-
der. Auf der offiziellen Fanmeile
sah er dann das erste WM-Spiel
der deutschen Nationalmann-
schaft, die 7:1 gegen Curaçao ge-
wann. „Und eines ist mir aber
auch aufgefallen: Es gibt dort sehr
viele Obdachlose und Drogenab-
hängige auf der Straße, viel mehr
als hier in Europa“, so Tercan.

An diesem Samstagmorgen um
5 Uhr beginnt dann das zweite
Spiel der Türkei, diesmal gegen
Paraguay in San Francisco. Ter-
can wird diese Partie am Fern-
seher verfolgen. Aber falls die
Türkei weiterkommt in die K.-
o.-Phase und es Tickets für ihn
gibt? Fliegt Ali Tercan dann noch-
mal über den großen Teich? Da
muss er bei der Antwort erstmal
schmunzeln: „Gut möglich, es
gibt immer Wege. Aber das muss
auch zeitlich mit der Arbeit pas-
sen. Da kann ich auch nicht ein-
fach fehlen“, sagt der Haller Ge-
schäftsmann. Finanziell sei der
Trip nach Kanada nicht so teuer
gewesen, vor allem das Flugticket
habe nur einige Hundert Euro ins-
gesamt gekostet.

Ticket kommtvomKapitän
Fußball Der Haller Ali Tercan reist nach Vancouver, um das ersteWM-Spiel der Türkei nach
24 Jahren live zu erleben. Möglich macht dies ein Star. Von Viktor Taschner

Ali Tercan zeigt die Fahne der SSV Schwäbisch Hall, deren Vorsitzen-
der er ist, beimWM-Spiel der Türkei gegen Australien. Foto: privat

Untermünkheim/Satteldorf. Sie
haben eine fabelhafte Saison hin-
gelegt. 20 Spiele, 18 Siege und nur
zwei Unentschieden. Das Torver-
hältnis bei 87:8. Die B-Juniorin-
nen der SGM Untermünkheim/
Satteldorf haben ihre Verbands-
staffel Nord ohne Zweifel domi-
niert. Aber: Der Aufstieg in die
Oberliga Baden-Württemberg ist
damit nicht geschafft. Weil die
Verbandsstaffel zweigeteilt ist,
muss die SGM gegen den Meis-
ter der Süd-Staffel im Hin- und-
Rückspiel um den Aufstiegs-
platz kämpfen. Die Hohenlohe-
rinnen fahren deshalb an diesem
Samstag zur SG Altheim (Beginn
14 Uhr), das Rückspiel ist genau
eine Woche später, am Samstag,
27. Juni, um 14 Uhr in Untermünk-
heim.

SGM gewinnt Pokalhalbfinale
Die beiden Mannschaften ken-
nen sich, denn im Halbfinale des
WFV-Pokals traf man am 22. Ap-
ril auf dem Satteldorfer Kunstra-
sen schon aufeinander. In einem
engenMatch gewann die SGM 4:2
und zog ins Finale ein, wo der VfB
Stuttgart zu stark war (0:5). Der
VfB wurde in der Oberliga über-
legenMeister. In dieser Spielklas-
se kicken unter anderem auch die
B-Juniorinnen des Karlsruher SC,
des SC Freiburg, des 1. FC Hei-
denheim und des TSV Crails-
heim. Genau dahin will nun auch
das Team aus Untermünkheim
und Satteldorf.

Im Lager der Spielgemein-
schaft ist man sich aber der
Schwere der Aufgabe bewusst.
„Im Pokalspiel haben sie richtig
Gas gegeben und Druck gemacht.
Bei ihnen sind auch einige aus
dem zweiten B-Jugend-Jahrgang
dabei“, weiß Mark Egert, Trai-
ner der SGM Untermünkheim/
Satteldorf. Altheim liegt in der
Nähe von Ehingen im Alb-Donau-
Kreis. Die Hohenloherinnen wer-
den also eine Weile fahren müs-
sen, um dann noch in der Nach-
mittagshitze bestehen zu müssen.

Zwei sind beim Lehrgang
Bei der SGM Untermünkheim/
Satteldorf gehört der Großteil
der Spielerinnen sogar noch
dem C-Jugend-Altersbereich an.
Das führt an diesem Samstag
zum Problem, dass bei der Spiel-
gemeinschaft wegen eines WFV-
Lehrgangs für die C-Juniorinnen
die Stammtorhüterin und eine
Auswahlspielerin im Feld feh-
len. „Das ist natürlich nicht op-
timal. Wir werden mit 14 Spie-
lerinnen anreisen. Für uns geht
es dann darum, ein Ergebnis zu
erzielen, was uns Möglichkeiten
fürs Rückspiel lässt. Denn da wol-
len wir mit voller Kapelle zeigen,
dass wir in die Oberliga gehören“,
stellt Mark Egert klar. tav

Info SG Altheim – SGM Untermünk-
heim/Satteldorf, Samstag, 14 Uhr, Re-
legationshinspiel zur B-Juniorinnen-
Oberliga

Zwei Staffelmeister
imdirektenDuell
Jugendfußball Die B-Juniorinnen der
SGM Untermünkheim/Satteldorf kämpfen
um den Aufstieg in die Oberliga.
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